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 Arj una Perang inangin aus der GKPI (Christlich Protestantische Kirche 
 in Indonesien) studiert mithilfe eines Stipendiums Anglistik und Er-
 ziehungswissenschaften im Masterstudium an der staatlichen Uni-
 versität in Medan (Indonesien). Bereits heute setzt der junge Lehrer mit 
 einer Sehbehinderung erfolgreich seine Kenntnisse und besonderen  
 Fähigkeiten als Lehrer an der Schule für sehbehinderte Menschen  
 YAPENTRA der GKPI in Medan ein.  

 

 

 

 

Interkulturelles akademisches Netzwerk 

Als Gemeinschaft von Kirchen in drei Erdteilen fördert die VEM-Gemeinschaft den interregionalen Aus-
tausch von Student*innen. So bietet zum Beispiel die Study-Group von Theologiestudent*innen in  
Dumaguete/Philippinen einen interkulturellen Austausch von theologischen Ansätzen an. Auch in den 
Fachgebieten Diakonie, Medizin, Agrarwissenschaften und Kirchenmusik profitieren Student*innen vom 
Austausch von Erfahrung und Wissen aus anderen Kulturkreisen. 

 

Studienbegleitung 

In Zeiten der-Pandemie wurden neue Wege gefunden, um mit den Stipendiat*innen in drei Kontinenten 
persönlichen Kontakt zu pflegen. In virtuellen Konferenzen und unterschiedlichen Konstellationen fand 
ein lebendiger Austausch mit den Student*innenn über Studienfortschritt und ihre persönliche Situation 
statt.  
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PROJEKTBERICHT 2021
Bericht über die von der  Evangelischen Kirche von Westfalen  
2021 unterstützten Projekte der Vereinten Evangelischen Mission

VIELEN
 DANK!
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Bericht über die von der  Evangelischen Kirche von Westfalen  
2021 unterstützten Projekte der Vereinten Evangelischen Mission

Empfänger Projekt/Programm Betrag Nr.

ELCB Sauberes Wasser für Zutshwa  23.000,00 € 1

CBCA Kivu-Biogas  25.000,00 € 2

CBCA energiesparende Lehmöfen  9.000,00 € 3

EEC Lobbyarbeit gegen Landraub  4.000,00 € 4

CBCA Sauberes Tinkwasser  28.100,00 € 5

CBCA Unterstützung für Flüchtlinge  10.000,00 € 6

CBCA Notfallhilfe für Beni  9.000,00 € 7

CBCA pastoraler Dienst von Frauen  5.000,00 € 8

CBCA Master-Studierende in Theologie 2.900,00 € 9

CDCC neues Kirchendach 5.000,00 € 10

URCSA Kirchenbau in Shadikongoro  8.000,00 € 11

EAR Nothilfe nach Regen und Wind  4.800,00 € 12

EPR Nothilfe für Nyiragongo-Flüchtlinge  10.000,00 € 13

EPR Jugendforum Theatergruppen  7.000,00 € 14

URCSA Khunwana-Kirchengebäude in Atamelang  5.000,00 € 15

URCSA Reparatur des Kirchendaches in Madadeni 4.000,00 € 16

ELCT/ECD Mlandizi Ausbildungszentrum  13.000,00 € 17

ELCT/ECD Kirchendach für die Martin-Luther-Kirche 5.000,00 € 18

ELCT/ECD Lehrplanentwicklung  4.900,00 € 19

ELCT/KAD Einsatz von Energiesparöfen 9.000,00 € 20

ELCT/KAD Wassertanks in Nkwenda  4.900,00 € 21

ELCT/NED Wasser für alle  20.000,00 € 22

ELCT/NWDBio-Baumwolle im Busega-Distrikt  25.000,00 € 23

ELCT/NWDBio-Baumwolle im Missenyi-Distrikt  7.000,00 € 24

ELCT/NWDTeenagermütter in Tansania                          4.000,00 € 25

ELCT/NWDUnterstützung für Menschenrechtsanwalt  3.000,00 € 26

EAR Dach für den Kirchenbau in Nyamagana  4.900,00 € 27

BNKP Missionsprojekt auf den Tello-Inseln 5.000,00 € 28

Empfänger Projekt/Programm Betrag Nr.

GBKP Nothilfe für die Opfer des Erdrutsches 10.000,00 € 29

GKE Kirche und indigene Völker  4.900,00 € 30

GKI-TP Rechtshilfe für Oper von Polizeigewalt 4.000,00 € 31

GKJTU Förderung alternativer Energien  4.000,00 € 32

GKJTU Workshop zum interreligiösen Dialog  3.000,00 € 33

GKJTU Fortbildung von Pastor*innen  2.100,00 € 34

GKJW Schulung im Umgang mit Katastrophen  5.000,00 € 35

GKPA Sauberes Wasser, sanitäre Einrichtungen29.400,00 € 36

GKPA Workshop: Kon�ikte in der Landwirtschaft 4.900,00 € 37

GKPI Zugang zu sauberem Wasser für Mbinanga20.000,00 € 38

GKPI Online-Bibliothek für Sonntagsschulen  6.000,00 € 39

GKPI Fortbildung von Pastor*innen  4.000,00 € 40

GKPI Wasser�lter für Trinkwasser  1.500,00 € 41

GKPS Einrichtung von Selbsthilfegruppen  4.500,00 € 42

GPKB Schulung zu Evangelisation und Toleranz 8.500,00 € 43

GPKB Fortbildung für Führungskräfte  4.000,00 € 44

HKBP Sauberes Wasser, sanitäre Einrichtungen17.600,00 € 45

HKBP landwirtschaftliche Entwicklung  9.000,00 € 46

HKBP Schulung: akademisches Schreiben  3.500,00 € 47

HKI Schulung: nachhaltige Landwirtschaft  4.700,00 € 48

HKI Schulung von Führungskräften  4.500,00 € 49

MC-SL Motviation für Familien von Evangelisten  4.200,00 € 50

EKvW Mitternachtsmission: Menschenhandel  5.000,00 € 51

versch. Süd-Nord-Freiwillige VEM 2021/2022 10.000,00 € 52

versch. Stipendienprogramm VEM 48.200,00 € 53

versch. Hilfe für den Dienst der Kirchen 117.000,00 € 54

Gesamtsumme:  605.000,00 € 
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PROJEKTFÖRDERUNG 2021

1

Land Botswana
Empfänger ELCB

Förderung durch  
die EKvW
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Archivbild: Die Wasserversorgung im Dorf vor dem Projektstart.

BOTSWANA

Sauberes Wasser für Zutshwa
Der Kalahari-Distrikt besteht größtenteils aus 
Wüste. Dort leben die San, die zu den ärmsten 
Bewohner*innen Botswanas gehören. Die 
Mehrzahl der Menschen hat keinen Zugang 
zu sauberem Trinkwasser. Frauen und junge 
Mädchen müssen weite Strecken zurücklegen, 
um Wasser zu holen. Die Bildung junger Mädchen 
leidet, da sie o� zu müde sind, um sich auf den 
Unterricht zu konzentrieren. Die unzureichende 
Wasserversorgung gefährdet die Gesundheit 
und viele Menschen leiden unter vermeidbaren 
Krankheiten, die auf Wassermangel zurückzu-
führen sind. Es besteht ein Bedarf nach sauberen 
Trinkwasser und sanitären Einrichtungen, 

insbesondere für Frauen und Mädchen. Für 
Zutshwa wurden eine solarbetriebene Wasser-
aufbereitungsanlage und zwei neue Wasserent-
nahmestellen geplant. 50 Familien haben eigene 
Toiletten erhalten. Sowohl die Gemeindever-
waltung, aber vor allem die Grundschule wurde 
mit eigenen Sanitäranlagen ausgestattet. Ein 
bestehendes Bohrloch für die Versorgung des 
Viehs und die Bewässerung der Hausgärten 
konnte ausgebaut und erneuert werden. Begleitet 
wurde das Projekt von Schulungsmaßnahmen zu 
dem wichtigen Thema �Hygiene� für alle Dorf-
bewohner*innen. � Â

Projektunterstützung 2021 der Evangelischen Kirche von Westfalen
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Land Demokratische Republik 
Kongo

Empfänger CBCA
Förderung durch  
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Kohlanbau

DEMOKRATISCHE REPUBLIK KONGO

Kivu-Biogas
Die Kirchenbezirke Vayana und Kitsimba der 
CBCA sind sehr fruchtbare Gebiete. Sie sind 
allerdings von Erosion und Erdrutschen bedroht, 
verursacht durch die weit fortgeschrittene Ab-
holzung und intensive Landwirtscha�. Diees Ge-
biet zählt zudem zu den bevölkerungsreichsten 
in der Demokratischen Republik Kongo. Im 
Rahmen dieses Kivu-Biogas-Projekts zur nach-
haltigen Entwicklung, das die Anpassung an den 
Klimawandel und den Umweltschutz umfasst, 
beabsichtigte die CBCA, zwei Pilotanlagen für 

die Nutzung von Biogas in Vayana und Kitsimba 
einzurichten. Einhergehend damit ist die 
Sensibilisierung der Bevölkerung für die Auf-
zucht von Vieh in Ställen und die Verwertung 
von tierischen Abfällen durch häusliche Bio-
gaserzeugung. Die Aufzucht von Vieh in Ställen 
stärkt den sozialen Zusammenhalt, indem sie 
Kon�kte zwischen Familien verringert, die ent-
stehen, wenn umherstreifende Tiere die P�anzen 
der Nachbar*innen zerstören. � Â

Projektunterstützung 2021 der Evangelischen Kirche von Westfalen
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PROJEKTFÖRDERUNG 2021
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Land Demokratische Republik 
Kongo

Empfänger CBCA
Förderung durch  
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Archivbild: Herstellung eines Energiesparofens in Gitarama, Ruanda

DEMOKRATISCHE REPUBLIK KONGO

Herstellung von energiesparenden 
Lehmöfen
Die Mitglieder der Baptistischen Kirche in 
Zentrala�ika (CBCA) im Osten der Demo-
kratischen Republik Kongo sind wie die Menschen 
weltweit von den Folgen des Klimawandels 
direkt betro�en. Wälder werden abgeholzt, um 
Feuerholz für Haushalte zu gewinnen. Der Be-
völkerungsreichtum führt dazu, dass dadurch 
mehr und mehr der wichtigen CO_-Speicher, 
die Wälder, verloren gehen. Ein Programm für 
die Herstellung und Vermarktung von energie-
sparenden Öfen auf Lehmbasis wurde deswegen 
gestartet, damit die Menschen einfach weniger 

Holzkohle verbrauchen, die zum Kochen mit dem 
neuen Ofentyp benötigt wird. In den Gebieten 
Butembo, Magheria und Kitsombiro wurden 
Kooperativen von Frauen gegründet, die an ge-
eigneten, besonders lehmhaltigen Stellen an-
gesiedelt wurden, um dort Öfen herzustellen und 
vermarkten zu können. Etwa über 100 Personen, 
die Mehrzahl davon Frauen, wurden geschult und 
in diesem Einkommen scha�enden Projekt an-
gestellt. Es wird erwartet, dass es auch in anderen 
Kirchenkreisen der CBCA übernommen wird. �Â

Projektunterstützung 2021 der Evangelischen Kirche von Westfalen
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PROJEKTFÖRDERUNG 2021
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Land Kamerun
Empfänger EEC

Förderung durch  
die EKvW
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Teilnehmer*innen des Workshops

KAMERUN

Lobbyarbeit gegen Landraub in Kamerun
In ländlichen Gebieten von Kamerun ist Land-
raub ein großes Problem, das auch vielen jungen 
Menschen die Existenzgrundlage nimmt. Die 
EEC hat ein Schulungsprogramm entwickelt, 
um sie in Advocacy-Strategien zu befähigen. Der 
Workshop vom 19. bis 24. April 2021 in Kamerun 
sollte junge Leute befähigen, sich selber als Be-
tro�ene im Kampf gegen Landraub zu engagieren. 

Damit verbunden waren spezi�sche Schulungen 
für ökologisches Wirtscha�en mit niedrigen 
Emissionen. Wegen einer politischen Krise im 
angrenzenden Tschad konnten Schulungsein-
heiten nicht wie geplant in verschiedenen Städten 
durchgeführt werden, sondern zentral in Maroua. 
Dadurch ergab sich eine gute Gelegenheit für die 
Netzwerkbildung. � Â

Projektunterstützung 2021 der Evangelischen Kirche von Westfalen
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Land Kongo
Empfänger CBCA

Förderung durch  
die EKvW
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Archivbild

KONGO

Sauberes Tinkwasser für Kitagoma
Die Baptistische Kirche in Zentrafa�ka hat Projekt-
mittel beantragt, um die Wasserversorgung in der 
Ortscha� Kitagoma zu verbessern. Kitagoma ist 
ein Tor im grenzüberschreitenden Handel und 
Verkehr zwischen der Demokratischen Republik 
Kongo und Uganda. In dieser Stadt leben viele 
Menschen, die sich neu dort angesiedelt haben, 
um vom Grenzverkehr zu pro�tieren: es ent-
standen viele, kleinere Geschä�e, aber auch 
Gästehäuser wurden neu gegründet. Allerdings 
gibt es keine staatliche Wasserversorgung für die 
Bewohner*innen: Frauen und Mädchen müssen 

lange Wege in Kauf nehmen, um täglich Wasser 
zu holen, die Hygienestandards sind niedrig, 
sanitäre Anlagen mangelha�. Die Ortsgemeinde 
der CBCA baut eine Wasserversorgung in Selbst-
verwaltung, um all diese Nachteile zu beenden. 
Sie versorgt 2.834 Haushalte mit Trinkwasser. Und 
sie schult die Bevölkerung in der Einhaltung von 
Hygieneregeln, nachdem Wasser an ö�entlichen 
Zapfstellen in der Stadt Kitagoma zur Verfügung 
steht. Das soll dann zusätzlich zu einem Rück-
gang der durch Wasser übertragenen Krankheiten 
führen. � Â

Projektunterstützung 2021 der Evangelischen Kirche von Westfalen
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Land Kongo
Empfänger CBCA

Förderung durch  
die EKvW
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Archivbild: Im Jahr 2020 besuchten Mitarbeitende der CBCA das 
Flüchtlingslager in Uganda.

KONGO

Unterstützung für kongolesische 
Flüchtlinge in Uganda
Die DR Kongo be�ndet sich seit drei Jahrzehnten 
in einer Situation, die von bewa�neten Kon�ikten 
und Gewalt geprägt ist und zur massiven Ver-
treibung der Bevölkerung, insbesondere im 
Osten des Landes, geführt hat. Aus Angst um 
ihre Sicherheit, wegen Lebensmittelknappheit 
und generell der schwierigen Lebensbedingungen 
�ohen viele Familien nach Uganda, wo sie teils 
seit Jahren in Flüchtlingslagern leben. Die 
Baptistische Kirche in Zentralafrika (CBCA) hat 
in Kampala, Uganda, eine eigene Gemeinde mit 
Migrant*innen gegründet. Die Menschen dieser 

Gemeinde setzen sich für ihre Landsleute in den 
Flüchtlingslagern in Kyaka und Rwamanja ein. 
Mit diesem Ausbildungsprojekt verhelfen sie nun 
jungen Menschen zu einer quali�zierten Berufs-
ausbildung. Daneben werden aber auch besonders 
vulnerable Familien in ihrem Alltag durch die 
Bereitstellung von Saatgut und Kleintieren unter-
stützt, die ihnen dann eine Selbstversorgung 
mit Lebensmitteln ermöglichen. Angebote zur 
Traumabewältigung und psychosoziale Be-
gleitung für Flüchtlinge stehen im Mittelpunkt 
der diakonischen Arbeit der CBCA. � Â

Projektunterstützung 2021 der Evangelischen Kirche von Westfalen
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Land Kongo
Empfänger CBCA

Förderung durch  
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Archivbild: Familien der Opfer des Massakers an der 
Zivilbevölkerung in Beni am 13. August 2016

KONGO

Notfallhilfe für Beni
Die Baptistische Kirche in Zentralafrika (CBCA) 
ist besonders von den Verbechen betro�en, die 
von der Rebellenorganisation "Allied Democratic 
Forces" (ADF) gegen die Zivilbevölkerung verübt 
werden. Ab Oktober 2020 kam es in der Stadt 
Beni (Nord-Kivu) und der Ruwenzori-Region zu 
einer neuen Welle gewaltsamer Übergri�e von 
bewa�neten Gruppen auf die Zivilbevölkerung. 
Es handelte sich vermutlich um Krä�e der 
Guerillaorganisation ADF-Nalu, die Menschen 
massakrierten, vergewaltigten und ihre Dörfer 
plünderten. Bei einem Angri� auf das Zentral-
gefängnis von Beni-Kangwai im selben Monat 
wurden zudem mehr als 1.000 Gefangene, 
darunter Stra�äter*innen und mutmaßliche 

Verbündete bewa�neter Gruppen, befreit. Im 
Dezember 2020 lösten Übergri�e durch mutmaß-
liche ADF-Rebellen in der Region Mutwanga die 
Vertreibung von mehreren zehntausend Familien 
aus, die aus ihren Dörfern hauptsächlich in die 
Städte Beni und Kasindi �ohen. Diese Gewaltaus-
brüche hatten neue Fluchtbewegungen unter der 
örtlichen Bevölkerung ausgelöst. Angesichts der 
chaotischen Versorgungslage verteilte die CBCA 
Nahrungsmittel, Medikamente und Hygiene-
artikel in der betro�enen Region. Die CBCA stellt 
außerdem die medizinische Versorgung von 
Kindern, Schwangeren und Menschen mit Be-
hinderung sowie die psychologische Betreuung 
der traumatisierten Opfer von Gewalt sicher. �Â

Projektunterstützung 2021 der Evangelischen Kirche von Westfalen
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Land Kongo
Empfänger CBCA

Förderung durch  
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Pfarrerin Savera Bishanga und ihr Mann Pfarrer Galana Babusa Yako

KONGO

Sensibilisierung für den pastoralen 
Dienst von Frauen
Die Mitglieder des Exekutivausschusses der 
Baptistischen Kirche in Zentralafrika (CBCA), 
haben im Februar 2019 die Weihe von Frauen als 
Kirchenälteste zugelassen. Dies ist ein bemerkens-
werter Schritt hinsichtlich der Ordination von 
Frauen als Pastorinnen. Weibliche Pastorinnen 
stoßen allerdings sehr häu�g auf Ablehnung 
in den Gemeinden. Sowohl Kirchenleitung als 
auch die Abteilung für Frauen und Familie (DFF) 
der CBCA wollen das Momentum einer Ö�nung 

aber nicht verpassen und planen verstärkte 
Lobbyarbeit für Frauen im Pfarramt. So bat die 
Kirchenleitung um Entsendung einer Beraterin 
im Süd-Süd-Austausch der VEM. Eine Pfarrerin 
aus Tansania wurde gemeinsam mit ihrem Mann 
in die CBCA entsandt, um einerseits eine Vorbild-
funktion wahrzunehmen und um andererseits 
die Kirchenleitung zu beraten, was kommende 
Schritte sein könnten. An dem Thema wird 
weiterhin gearbeitet. � Â

Projektunterstützung 2021 der Evangelischen Kirche von Westfalen
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Land Kongo
Empfänger CBCA
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Während der Korrekturphase in der Masterarbeit

KONGO

Einmalige Unterstützung für drei 
Master-Studierende in Theologie
Für drei Theologie-Studierende der CBCA konnte 
die VEM �nanzielle Mittel zur Verfügung stellen, 
um jeweils ihre Feldforschung im Rahmen 
ihres Masterstudiums an der Universitätsbiblio-
thek von PIASS (Protestant Institute for Social 
Sciences and Arts) in Huye, Ruanda, ausführen 
zu können. Mr. Bitondeyubusa Ndabakenga, 
Masterstudent in Kirchengeschichte an der 
ULPGL (UniversitØ Libre des Grands Lacs) in 
Goma, Mr. Kakule Mbolu, Masterstudent der 
Theologie (Altes Testament) an der ULPGL, und 
Mr. Kambere Kilala , Masterstudent der Theologie 

mit Schwerpunkt Ethik an der ULPGL in Goma, 
konnten ihren Forschungsaufenthalt erfolgreich 
abschließen und wichtige Daten für die Um-
setzung ihrer akademischen Arbeit sammeln. 
Alle drei Pastoren werden nach Abschluss ihres 
Masterstudiums von der CBCA als Dozenten am 
ISBTM (Institut SupØrieur Baptiste de ThØologie 
et Missiologie) in Butembo angestellt und mit 
ihrer Quali�kation einen wichtigen Beitrag zur 
Ausbildung von Pastoren in der Kivu-Region im 
Osten Kongos leisten. � Â

Projektunterstützung 2021 der Evangelischen Kirche von Westfalen
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Land Kongo
Empfänger CDCC
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Das neue Dach im Bau

KONGO

Ein neues Kirchendach für die 
Gemeinde Nouvelle CitØ
Das alte Kirchengebäude aus dem Jahr 1968 ist 
in einem schlechten Zustand. Das Dach bietet 
keine Sicherheit mehr, Dachziegel fallen herunter 
und gefährden die Gläubigen. Deshalb hat die Ge-
meinde beschlossen, eine neue Kirche zu bauen. 
Bis September 2021 waren die Wände hoch-
gezogen, damit das Dach gebaut werden konnte. 

Die Gemeinde hat rund 500 Mitglieder. Viele von 
ihnen haben mit ihrer Arbeitskra� zum Bau der 
neuen Kirche beigetragen. Mit dem Zuschuss der 
EKvW konnten die benötigten Materialien zum 
Kirchendachbau gekau� werden. � Â
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NAMIBIA

Kirchenbau in Shadikongoro (Namibia)
Aus der namibischen Synode der Uniting 
Reformed Church in Southern Africa (URCSA) er-
reichte die VEM ein Antrag zur �nanziellen Unter-
stützung einer neuen Gemeinde. T. Thinyemba 
(verantwortliche Gemeindearbeiter): �Die Ge-
meinde be�ndet sich im äußersten Norden 
Namibias, in der Region Kavango-Ost, an der 
Grenze zu Angola. Die Dörfer, in denen die Ge-
meindemitglieder leben, haben in der Vergangen-
heit einen Großteil ihres Lebensraums an ein 
großes staatliches Projekt verloren, von dem sie 
nur wenig pro�tieren. Die Gemeinde stand daher 
vor einer wirtscha�lichen Herausforderung 
und benötigte Hilfe bei der Fertigstellung 

ihres Kirchengebäudes und bei der Suche nach 
Möglichkeiten zur Verbesserung ihrer Selbstver-
sorgung.� Das beschriebene Kirchengebäude der 
Gemeinde Shadikongoro bestand nur aus einem 
freistehenden Dach, das vor einigen Jahren 
durch eine einmalige Spende in Eigenarbeit 
der Mitglieder errichtet wurde. Mit der Projekt-
unterstützung konnten nun Wände, Fenster 
und Türen aufgestockt werden und die Kirche 
hat einen sicheren Raum, in dem Kirchenmöbel 
aufbewahrt werden und in dem Versammlungen 
und andere Aktivitäten statt�nden können � ge-
schützt vor Wind und Wetter. � Â
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Das Dach der Schulküche ist durch den starken Wind auf das Haus 
des Pfarrers gefallen.

RUANDA

Nothilfe nach Regen und Wind: 
Wiederaufbau kirchlicher Gebäude
Die Diözese Cyangugu der Anglikanischen Kirche 
in Ruanda (EAR) beantragte VEM-Nothilfemittel. 
Am 28. September 2021 zerstörten he�ige Regen-
fälle, einhergehend mit Wind und Hagel, Gebäude 
und sogar Teile der Ernte im Bezirk Nyamasheke. 
Zu den zerstörten Gebäuden der Diözese gehörten 
die �Group Scholaire Remera� (eine der von der 
Kirche gegründeten ö�entlichen Schulen) in 
der Gemeinde Gisuma. Drei Klassenräume, eine 

Schulküche und auch das Haus des Pfarrers 
wurden schwer beschädigt. Das Dach von drei 
Klassenzimmern wurde weggeweht und der 
obere Teil der Gebäude zerstört. Die Mittel 
wurden für die Sanierung der Schule und des 
Wohnhauses benötigt. Außerdem wurden 100 
Bäume rund um die Schule gep�anzt, die in Zu-
kun� als Windschutz dienen werden. � Â
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RUANDA

Nothilfe für Nyiragongo-Flüchtlinge
Am 22. Mai 2021 wurde die Bevölkerung der 
Stadt Goma im Osten der DR Kongo vom Aus-
bruch des Nyiragongo überrascht. In Folge 
des jüngsten Ausbruchs wurden laut UNHCR 
(Hochkommissariat der Vereinten Nationen für 
Flüchtlinge) alleine auf kongolesischer Seite 4.600 
Häuser zerstört, auch in Folge von Erdbeben, die 
die Region erschütterten und die eine Stärke 
von bis zu 5,2 auf der Richterskala hatten. 31 
Menschen starben, als sie vor der Lava �ohen 
bzw. durch toxische Gase, die freigesetzt wurden. 
Zudem wurden auch auf ruandischer Seite 

Häuser und Infrastruktur zerstört. In der Nacht 
des Ausbruchs �ohen die Menschen aus den 
östlichen Gebieten Gomas Hals über Kopf, auch 
aufgrund fehlender Informationen. Viele Kinder, 
Berichten zu Folge waren es weit über 1.000, ver-
loren dabei Anschluss zu ihren Familien. Gisenyi, 
die Grenzstadt zum  Nachbarland Ruanda, nahm 
viele Flüchtlinge auf. Die Ortsgemeinde der 
Presbyterianischen Kirche in Ruanda (EPR) half 
vielen dieser Menschen und bot ihnen auch in 
den folgenden Tagen und Wochen Unterbringung 
und Versorgung mit dem Nötigsten. � Â
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Jugendliche in der Theateraufführung

RUANDA

Jugendforum Theatergruppen
Aktion für Frieden, Versöhnung und nachhaltige 
Entwicklung in der Region der Großen Seen � 
APRED-RGL: Versuch, Vorurteile und Stereotype 
abzubauen, in Kon�ikten zu vermitteln und die 
Armut zu reduzieren. Dies geschieht mittels ver-
schiedener Ansätze. 1. Jugendtheatergruppen: 
Diese arbeiten stets zu den Themen Frieden 
und Versöhnung sowie gegen Diskriminierung 
und Ausgrenzung. Die Gruppen haben zwei Be-
sonderheiten. Zum einen handelt es sich um ein 
Forum-Theater, die Zuschauer*innen werden 
also immer mit eingebunden. Sie können (und 
sollen sogar) auf die ein oder andere Art und 
Weise mit den Darsteller*nnen bzw. mit den von 
ihnen dargestellten Charakteren interagieren. 

Zum anderen setzen sich die Gruppen stets aus 
Jugendlichen aus mindestens zwei der drei Länder 
(Ruanda, Buruni, DR Kongo) zusammen. Grenz-
kon�ikte stehen dabei meist im Vordergrund. 
2. Kooperativen von Händler*innen, die von 
APRED gegründet wurden. Alle Händler*innen 
der Kooperative sind hier Frauen und sie alle be-
treiben Handel über die Landesgrenzen hinweg. 
Die Kooperative unterstützt zahlreiche Familien 
in der Region, stärkt dabei die Rolle der Frau in 
Familie und Gesellscha� und schaf� Annäherung 
zwischen Familien auf beiden Seiten der Grenzen. 
3. APRED bildet Menschen aus verschiedenen Ge-
meinden zu Mediator*innen aus und bietet auch 
andere Forbildungen kostenfrei an. � Â
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SÜDAFRIKA

Khunwana-Kirchengebäude in Atamelang
Die Uniting Reformed Church in Southern Africa 
(URCSA) umfasst 683 Gemeinden. Eine dieser 
Gemeinden ist Atamelang in der Lokalgemeinde 
Tswaing im Distrikt Ngaka Modiri Molema der 
südafrikanischen Provinz Nordwest. Die Dörfer, 
in denen die Gemeindemitglieder leben, be�nden 
sich in einer von Armut geprägten Gegend, in 
der es eine hohe Arbeitslosenquote gibt. Es gibt 
keine Fabriken oder Unternehmen, die den 
Menschen in diesen Gemeinden Arbeit geben. 

Die Gemeinde steht daher vor einer wirtscha�-
lichen Herausforderung und benötigte Hilfe bei 
der Fertigstellung ihrer Kirche. Die Gemeinde 
spielt auch eine wichtige Rolle in der Diakonie 
und Evangelisation in der weiteren Umgebung, 
da sie die einzige URCSA-Gemeinde in diesem 
Teil der Region ist. Daher brauchte sie einen ge-
eigneten Versammlungsraum, von dem aus sie 
e�ektiv ihre Arbeit organisieren kann.  � Â
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SÜDAFRIKA

Reparatur des Kirchendaches in Madadeni
Die Uniting Reformed Church in Southern Africa 
(URCSA) umfasst 683 Gemeinden. Eine dieser 
Gemeinden sitzt in Madadeni. Madadeni ist eine 
Township Siedlung in der südafrikanischen 
Provinz Kwazulu-Natal. Sie ist der östliche 
Nachbar der Stadt Newcastle. Ein he�iger Sturm 
zerstörte das Dach der Kirche. Die Wellblech-
abdeckung des Gebäudes wurde auf eine Ent-
fernung von 400 Metern weggeblasen. Außerdem 

wurden die Innendecke und die elektrischen 
Leitungen beschädigt. Die betro�ene Gemeinde 
hatte aufgrund der Folgen der Corona Pandemie 
�nanzielle Engpässe und konnte die Behebung 
der Schäden nicht alleine stemmen. Damit die 
Gemeinde nicht für lange Zeit die Sakristei für die 
Sonntagsgottesdienste nutzen musste, beantragte 
die Kirchenleitung der URCSA �nanzielle 
Förderung. � Â
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Einer der fertiggestellten Schulungsräume

TANSANIA

Einrichtung des Mlandizi 
Ausbildungszentrums
Um den jungen Menschen mit geistiger Be-
hinderung und Autismus, die die Förderschule 
der ELCT/ECD besuchten, eine Perspektive nach 
dem Schulabschluss auf eine Berufsausbildung 
und dauerha�e Beschä�igung zu scha�en, will 
die Kirche nun das Mlandizi Vocational Training 
Centre bauen. Die jungen Menschen werden 
nach einem Berufsorientierungsjahr in den Be-
reichen Hauswirtscha�, Hotelwesen oder in der 
vom Zentrum betriebenen Bäckerei ausgebildet. 
Schon während der Ausbildung sollen die Aus-
zubildenden in Arbeitsstellen auf dem normalen 

Arbeitsmarkt zum Beispiel in Restaurants oder 
Hotels integriert werden oder eine Anstellung 
in einem der hauseigenen Betriebe �nden. Dafür 
will die ELCT/ECD u.a. eine Bäckerei�liale im 
Daressalamer City Centre erö�nen. Das Mlandizi 
Vocational Training Centre wird eine integrative 
Ausbildungsstätte sein. Neben den speziellen 
Programmen für junge Menschen mit geistiger 
Behinderung werden reguläre Ausbildungs-
gänge angeboten. So lernen und arbeiten junge 
Menschen mit und ohne Behinderung von An-
fang an Seite an Seite. � Â
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Ein Gottesdienst in der neuen Kirche

TANSANIA

Kirchendach für die Martin-Luther-Kirche
Die Martin-Luther-Gemeinde ist eine der schnell 
wachsenden Gemeinden in der Ost- und Küsten-
diözese mit derzeit 102 Mitgliedern. Das alte 
Kirchengebäude bietet nicht mehr genug Platz 
für den Gottesdienst und die Sonntagsschule. 
Deswegen hat die Martin-Luther-Gemeinde eine 

neue Kirche gebaut. Mit dem Zuschuss der EKvW 
konnte das Dach der neuen Kirche �nanziert 
werden. Die Gemeinde liegt im Buyuni Ward 
im Bezirk Ilala, etwa 30 Kilometer vom Central 
Business District von Daressalam entfernt. � Â
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TANSANIA

Workshop zur Lehrplanentwicklung 
für Gemeindemitarbeiter*innen
Die Ost- und Küstendiözese der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Tansania (ELCT/ECD) 
führte einen Workshop zur Lehrplanentwicklung 
für Gemeindemitarbeiter*innen durch. Zu-
nächst stand die Durchführung einer Bedarfs-
ermittlung für die Ausbildung von Gemeindemit-
arbeiter*innen in der ELCT/ECD an: Insgesamt 23 
Mitarbeiter*innen, darunter 19 Pastor*innen und 
Laienführer*innen, nahmen an einem Workshop 
teil. Sie hatten durch Präsentationen und geführte 
Fokusgruppendiskussionen sowie ergänzende 

Diskussionen Gelegenheit zum Brainstorming 
und zur Ermittlung des Schulungsbedarfs für 
Gemeindemitarbeiter*innen. In einem zweiten 
Schritt ging es konkret um die Erstellung eines 
Curriculums (Leitfaden) für Gemeindemit-
arbeiter*innen. In diesem Workshop erarbeiteten 
die Teilnehmenden den Entwurf eines ver-
bindlichen Curriculums. Am Ende wurde eine 
kleinere Gruppe gebildet, die das Dokument 
fertigstellen und es an die ELCT/ECD Leitung 
übergeben sollte. � Â
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Archivbild: Energiesparöfen in Gitarama, Ruanda

TANSANIA

Workshops über den Einsatz 
von Energiesparöfen
In diesen Workshops lernten 50 Jugendliche und 
junge Frauen aus der Karagwe-Diözese, wie sie 
Energiesparöfen nutzen können. 30 Jugendliche 
kamen aus dem Nkwenda Youth and Farmers 
Training Centre (NYFTC) und 20 junge Frauen aus 

den umliegenden Gebieten von Nkwenda. 1.300 
Öfen werden in einer Kooperative hergestellt. Der 
Bedarf an alternativen, ressourcensparenden und 
gesundheitsfreundlichen Kochmöglichkeiten ist 
groß. � Â
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Die Wassertanks vor dem Jugendausbildungszentrum

TANSANIA

Renovierung der Wassertanks in Nkwenda
In Ergänzumg zu VEM Projekt �20210004 ELCT/
KAD Einen Brunnen für das Jugendbildungs-
zentrum  Nkwenda � Zweigstelle Nyaishozi� 
wurden diese Projektmittel dem �Youth and 
Farmers Training Center� (YFTC) der Karagwe-
Diözese der Evangelisch-Lutherischen Kirche 
in Tansania (ELCT/KAD) gewährt. Die Wasser-
tanks im Nkwenda YFTC konnten Regenwasser 

nicht mehr richtig speichern, da sie zu alt waren 
und Lecks aufwiesen. Nach einem Besuch des 
Leiters des Regionalbüros Daressalam der VEM, 
Dr.  Ernest Kadiva, schlug dieser vor, auch die 
Wassertanks zu renovieren, damit die Wasserver-
sorgung des Zentrums auf eine viel bessere Weise 
als nur durch das neue Bohrloch sichergestellt 
werden kann. � Â
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Anlieferung der neuen Wasserleitungen

TANSANIA

Wasser für alle � Masi kwa 
woshe � in dem Dorf Mnazi
Tatkrä�ige Hilfe beim Ausbau der Wasserver-
sorgung leistet der Kirchenkreis Minden in der 
Partnerscha�sarbeit mit der Nordost-Diözese der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Tansania 
(ELCT/NED). Im Rahmen des Kirchenkreis-
projektes �Masi kwa woshe � Wasser für alle�, 
durch das bis jetzt schon mehrere Dörfer im 
Partnerkirchenkreis Kaskazini in den Usambara-
Bergen in Tansania mit sauberem Wasser versorgt 
werden konnten, wird in einem nächsten Schritt 

der Aufbau einer nachhaltigen Wasserversorgung 
für das Dorf Mnazi am Fuß der Usambara-Berge 
umgesetzt. Vor Ort in Mnazi leitet ein gewähltes 
Wasserkomitee das Projekt. Dieses Komitee hat 
den tansanischen Wasserbauingenieur Godfrey 
Magallah mit den Planungen für das Projekt 
beau�ragt. Seine Pläne und Kostenrechnungen 
liegen vor. Nach seinen Plänen und Kosten-
rechnungen wurden nun die Leitungen aus-
getauscht. � Â
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Die Bauern zeigen alternative Formen der Schädlingsbekämpfung

TANSANIA

Anbau von Bio-Baumwolle 
im Busega-Distrikt
Hierbei handelt es sich um die Fortsetzung 
eines Projekts im Distrikt Busega, das auf ent-
sprechende Erfahrungen aufbauen konnte. Um 
den tansanischen Markt für Bio-Baumwolle 
nachhaltig zu stärken und gleichzeitig die Lebens-
bedingungen der Landwirt*innen langfristig 
zu verbessern, wurden mindestens 500 Land-
wirt*innen in den ökologischen Baumwollanbau 
eingebunden. Das Bio-Projekt wurde von der 
Nordwest-Diözese der Evangelisch-Lutherischen 

Kirche in Tansania in Bukoba mit Unterstützung 
des Bezirksrats von Busega durchgeführt, um die 
ökologische Landwirtscha� zu fördern. Dieses 
Projekt konzentrierte sich auf den ökologischen 
Landbau in einer Weise, die die bestehenden 
Initiativen im konventionellen Baumwollanbau 
ergänzt. Der Bezirksrat von Busega unterstützte 
dieses Projekt und setzte seine personellen und 
sonstigen Ressourcen ein, um seine Ziele zu er-
reichen. � Â
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TANSANIA

Anbau von Bio-Baumwolle 
im Missenyi-Distrikt
Ziel des Projekts ist es, den tansanischen Markt 
für Bio-Baumwolle nachhaltig zu vergrößern und 
den Lebensunterhalt der Bäuer*innen langfristig 
zu verbessern. In einer Pilotphase wurden im 
Missenyi-Distrikt zunächst 50 Landwirt*innen 
in die ökologische Baumwollproduktion ein-
gebunden. Das Bio-Projekt wurde von der Nord-
west-Diözese der Evangelisch-Lutherischen 
Kirche in Tansania in Bukoba mit Unterstützung 
des Bezirksrats von Missenyi durchgeführt, um 
den ökologischen Landbau zu fördern. Durch 
die Verbesserung der bestehenden Strukturen 

konnte das Projekt nachhaltige Produktions- und 
Lebensbedingungen scha�en, die für andere 
Dörfer des Distrikts Modellcharakter haben. 
Die Beziehungen zwischen den Vertragsland-
wirt*innen und der Bezirksverwaltung waren 
klar de�niert, vor allem durch das interne 
Qualitätskontrollsystem und die vertraglichen 
Vereinbarungen. Es wurde ein Register der Land-
wirt*innen für jedes Erzeugungsgebiet geführt 
und regelmäßig für alle Betriebe und Sammel-
stellen aktualisiert. � Â
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Archivbild: Minderjährige, alleinstehende Mütter in Tansania

TANSANIA

Kampagne gegen die Diskriminierung 
von Teenagermüttern in Tansania
Teenagermütter werden in vielen Teilen von 
Tansania diskriminiert und ausgegrenzt. Viele 
Kirchen der VEM-Gemeinscha� scha�en daher 
Räume für Begegnungen und Austausch für 
die jungen Frauen. Ziel dieses Projektes war 
es, erstens die soziale Diskriminierung von 
Teenagermüttern in der Missenyi-Gemeinde 

zu bekämpfen, zweitens die negativen Aus-
wirkungen früher Schwangerscha�en in den 
Fokus zu rücken, aber vor allem drittens junge 
Mütter zu befähigen, ihre Anliegen zu Gehör zu 
bringen und ihr eigenes Einkommen zu erwirt-
scha�en.� Â
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Coronabedingt �nden die Treffen derzeit im Freien statt.

TANSANIA

Unterstützung eines 
Menschenrechtsanwalts im Referat 
Menschenrechte und Kon�ikte
Das Referat Menschenrechte und Kon�ikt-
lösung in Bukoba setzt sich für die Beendigung 
von Gewalt, den Schutz der Schwachen und die 
Versöhnung zwischen den Menschen ein und 
fördert den Frieden in der Region Kagera. Rechts-
hilfe ist die wichtigste Aufgabe dieses Referats. 
Dazu gehören eine intensive Rechtsberatung, die 
Erstellung von Rechtsdokumenten und die Be-
gleitung zu Gerichten, Sozialhilfeeinrichtungen 
usw. sowie die Vertretung der Klient*innen vor 

Gericht. Diese Tätigkeiten werden von einem 
Rechtsreferenten und einem Rechtsanwalt aus-
geführt. Sie arbeiten ehrenamtlich. Im Jahr 
2021 gingen 989 Kon�ikte ein, von denen 70 
durch ein Gerichtsurteil endgültig entschieden 
wurden, wobei 68 zugunsten der Klient*innen 
des Menschenrechtsreferats entschieden wurden, 
während 2 verloren wurden; die übrigen be�nden 
sich noch im Gerichts- bzw. Schlichtungsver-
fahren. � Â
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Pastor Joseph Hategekimana in seiner neuen überdachten Kirche

RUANDA

Ein Dach für den Kirchenbau in Nyamagana
Mit der Förderung wird die Gemeinde Naymagana 
der Anglikanischen Kirche in Ruanda unter-
stützt. Die Gemeinde hat aus eigener Kra� den 
Neubau ihrer Kirche begonnen und benötigte 
dringend ein Dach. Gefördert wurde die Be-
scha�ung des benötigten Materials wie Eisen-
bleche, Metallrohre und sonstiges Zubehör, damit 
die Dachdeckerarbeiten abgeschlossen werden 

konnten. Das neue Kirchengebäude hat auch 
einen Mehrzwecksaal im zweiten Stockwerk 
erhalten, der für Hochzeiten sowie andere Feier-
lichkeiten angemietet werden kann und in der 
Region einzigartig ist. Damit soll zukün�ig auch 
Einkommen zur Erhaltung der Kirche generiert 
werden. Das Gemeindebüro wird ebenfalls dort 
untergebracht. � Â
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INDONESIEN

Unterstützung für ein Missionsprojekt 
auf den Tello-Inseln
Das Synodenbüro der BNKP beabsichtigt, sechs 
Missionar*innen auf die Tello-Inseln (auch Batu-
Inseln genannt), eine Inselgruppe vor der West-
küste Sumatras im Malaiischen Archipel, zu ent-
senden. Sie sollen für mindestens zwei Jahre in 
dieser Region arbeiten. Folgende Themen standen 
während der Orientierungsphase vor der Ent-
sendung auf dem Programm: Theologie (Altes 

Testament, Neues Testament, Pastoralberatung, 
Homiletik, Bibelstudium, Kirchenrecht sowie 
Kirchenmusik), Organisations- und Gemeinde-
entwicklung, Projektplanung zur Sicherung des 
Lebensunterhalts in abgelegenen Gebieten. Die 
Mittel wurden für die Orientierungsphase und 
den Transport von Gunungsitoli zu den Tello-
Inseln und innerhalb der Inseln verwandt. � Â
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INDONESIEN

Nothilfe für die Opfer des Erdrutsches in 
Dusun III Tangguren und Buluh Awar
Im November 2021 kam es wiederholt zu Erd-
rutschen durch Starkregen im Karoland auf 
Sumatra, was auf die starken Regenfälle sowie 
die sandige Bodenbescha�enheit zurückzu-
führen ist. Betro�en waren insbesondere die 
Dörfer Dusun III Tangguren und  Buluh Awar. 
Der Fluß Lau Pei-Pei schwemmte Schlamm und 
mitgerissene Häuser etc. bis ins Gebiet des Dorfes 
Rumah Kinangkung, das ebenfalls zerstört und 
evakuiert wurde. Etliche Wohnhäuser, eine 
Moschee, ein Palmzuckerbetrieb und landwirt-
scha�liche Flächen wurden durch Erdrutsche und 
Schlammmassen zerstört und unbrauchbar ge-
macht. 138 Personen mussten evakuiert werden. 

Eine Frau starb in den Fluten, eine weitere Person 
wurde verletzt. Die GBKP bat daraufhin um 
�nanzielle Unterstützung für Kleidung, Nahrung, 
Unterkun� und psychologische Hilfe (Trauma-
Healing). Außerdem wurden den Schüler*innen 
mittels einer zweiten gewährten Unterstützung 
die Schulgebühren für sechs Monate �nanziert, 
da die meisten Bewohne*innen durch das Un-
glück ihre meist landwirtscha�liche Einnahme-
quelle verloren haben. Finanziert wurden zudem 
die Herstellung von (Not-)wegen, Reparatur der 
Kanalisation, Wiederaufbau und Wiederauf-
forstung, sowie eine Wiederherstellung der Ein-
kommenssituation für die Bewohner*innen. �Â
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INDONESIEN

Kirche und indigene Völker: Eintreten 
für Gerechtigkeit, Frieden und 
Bewahrung der Schöpfung
Lange hat man in Indonesien kirchliche Gruppen 
und indigene Völker als voneinander unter-
schiedene und sogar gegensätzliche Größen 
betrachtet. Um diese binären Denkmuster 
zu überwinden, entwickelte die Kirche neue 
Perspektiven, die indigene Völker nicht mehr 
als die �Anderen�, sondern als Teil ihrer eigenen 
Gemeinscha� anerkannte und schaf�e Be-
gegnungsräume. Die GKE-Synode hat deshalb ein 
Programm initiiert, um mit Vertreter*innen in-
digener Völker zusammenzuarbeiten. Vom 16. bis 

18. Juni 2021 fand in Nanga Bulik ein Workshop 
mit 30 Personen statt. Die Veranstaltung brachte 
Vertreter*innen verschiedener Konfessionen 
(GKE, Indonesian Bethel Church, P�ngstkirche 
und Katholische Kirche) in ein Gespräch mit Ver-
treter*innen indigener Gemeinscha�en, die zum 
großen Teil selber christlichen Konfessionen an-
gehörten. In der Folge ist ein wissenscha�licher 
Aufsatz über die Tumon Dayak Community ver-
ö�entlicht worden. � Â
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Archivbild: Gra�tti in der Stadt Jayapura: �Freiheit für Papua�

INDONESIEN

Rechtshilfe für Oper von Polizeigewalt
Eines der Programme des JPIC-Büros der GKI-TP 
besteht darin, Opfern von Polizei- und Militär-
aktionen juristische und paralegale Unter-
stützung anzubieten. Die Opfer, ihre Familien 
und Augenzeug*innen leben o� in Angst vor 
den Handlungen der Sicherheitskrä�e und 
haben häu�g nur begrenzte Informationen über 
ihre Rechte als Bürger*innen und über grund-
legende Menschenrechte. Auch haben sie nur 
eingeschränkten Zugang zu den Mechanismen 
des Justizsystems. In diesem speziellen Fall 
bot das JPIC-Büro dem Opfer und den Augen-
zeug*innen einer Polizeischießerei im Dorf 

Pobaim Rechtsbeistand und Schutz. Die Schüsse 
auf einen Zivilisten, der ins Krankenhaus ein-
geliefert werden musste, veranlassten wütende 
Bürger*innen, die örtliche Polizeistation anzu-
greifen. In der Gemeinde kursierten Gerüchte 
über Entführungen und Folterungen durch die 
Polizei. Das JPIC-Büro und sein Kooperations-
partner erläuterten den Dorfbewohner*innen 
grundlegende Aspekte des Rechtssystems. Es 
wurden Anwält*innen zur Verfügung gestellt, die 
das Opfer und die Augenzeug*innen während der 
polizeilichen Verhöre und in Gerichtsverfahren 
vertraten. � Â
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Ein weiteres kreatives Projekt: das Nähen von Mundschutzmasken

INDONESIEN

Förderung alternativer Energien
Schüler*innen können sich heutzutage nicht 
mehr von elektronischen Geräten, wie Mobil-
telefonen und Laptops lösen. Wann und wo 
immer die Geräte im Einsatz sind, suchen sie 
nach einer Steckdose, um diese aufzuladen. 
Meist endet es in einem Streit darüber, wer als 
nächstes die Steckdose nutzen darf. Zudem be-
wegen sich die Schüler*innen durch die exzessive 
Mediennutzung zu wenig. Schüler*innen und 
Lehrer*innen der Tarunatama Berufsschule 
haben nun ein Gerät entwickelt, das Strom zum 
Au�aden mobiler Akkus produziert: Jede*r 

Schüler*in, die*der Strom für die Akkus benötigt, 
muss auf einem Fitnessrad, das Strom erzeugt, 
trainieren. So wurde eine alternative Strom-
quelle gefunden, die gleichzeitig die Gesundheit 
der Schüler*innen verbessert. Sie ist absolut 
umweltfreundlich, da sie keinen Brennsto� be-
nötigt, der die Umwelt belastet. Die Tarunatama 
Vocational High School ist für innovative und 
kreative Projekte als Teil des Lehrplans bekannt. 
Daher wollen viele Schüler*innen dort zur Schule 
gehen. � Â
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Aktivist*innen von Jugendorganisationen nahmen an dem 
Workshop teil.

INDONESIEN

Workshop zum interreligiösen Dialog
Dieser Workshop bot den Mitgliedern von Jugend-
gruppen die Möglichkeit, andere Religionen besser 
kennenzulernen und sich im interreligiösen 
Dialog zu verständigen und Erfahrungen aus-
zutauschen. �Religion ohne Vorurteil� � das 
war das Thema des Workshops vom 17. bis 19. 

Dezember 2021 in Kopeng, Indonesien. Drei Tage 
lang haben die jungen Menschen eine intensive 
Gemeinscha� erlebt und ihre Geschichten mit-
einander geteilt. Von den 40 jungen Menschen 
waren 19 Christ*innen, 15 Muslim*innen und 3 
Buddhist*innen sowie 3 Hinduist*innen. � Â
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Archivbild: Sonntagsgottesdienst einer Gemeinde  
der GKJTU in Salatiga

INDONESIEN

Fortbildung von Pastor*innen
Die GKJTU ist eine der kleineren Mitglieds-
kirchen der VEM in Salatiga auf Java. Damit die 
Pastor*innen der GKJTU immer mit den neuesten 
theologischen Erkenntnissen vertraut sind, hatte 
die Kirche 20 Pastor*innen zu einem dreitägigen 
Seminar eingeladen. Die GKJTU hatte dieses 
Seminar angeboten, weil sie befürchtete, dass die 
aktuellen kirchlichen Lehrpläne in Indonesien, 
insbesondere auf Java, immer noch auf älteren 
und inzwischen veralteten Lehrbüchern beruhen 

und damit in gewissem Maße nicht mehr zeit-
gemäß sind. Ziel des Seminars war es, theo-
logisches Wissen zu re�ektieren und in den 
aktuellen Kontext zu bringen. Der Schwerpunkt 
des Seminars lag auf der Beantwortung der Frage, 
wie man jungen Menschen wichtige christliche 
Inhalte vermitteln kann, ohne dass dabei die 
eigentliche Botscha� des Evangeliums verloren 
geht. � Â
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Wenn Vulkane ausbrechen, sind die Zerstörungen in der Umgebung riesig. 
Die betroffenen Menschen brauchen Hilfe von geschultem Personal.

INDONESIEN

Schulung von Freiwilligen im 
Umgang mit Katastrophen
Die Region Ost-Java wird häu�g von Erdbeben, 
Vulkanausbrüchen und Überschwemmungen 
heimgesucht. Während der Pandemie hatte 
sich dort die Situation verschlimmert. Denn 
das Maskentragen und die Einhaltung der 
Hygienemaßnahmen hatten angesichts der 
Naturkatastrophen keine Priorität mehr. In der 
Vergangenheit hatte die GKJTU zum Beispiel 
Freiwillige in die Gebiete geschickt, die von 
den Naturkatastrophen betro�en waren, und 
Grundnahrungsmittel für die Flüchtlinge bereit-
gestellt. Die Kirche hatte Spenden gesammelt, 
um das Programm nachhaltig zu unterstützen. 
Aufgrund der Pandemie musste die GKJW 
ihr Schulungskonzept überarbeiten. An der 

dreitägigen Schulung in der GKJW-Zentrale in 
Malang nahmen 30 Freiwillige unterschied-
lichen Alters teil. Die Ziele des Projekts waren 
Folgende: 1. Schulung von Freiwilligen im Um-
gang mit Naturkatastrophen und im Umgang 
mit Katastrophen durch Menschenhand unter 
Einhaltung der jeweils aktuellen Corona-Schutz-
maßnahmen; 2. Erstellung eines Leitfadens 
zur Verbesserung der seelsorgerischen Fähig-
keiten unter Einhaltung der Corona-Au�agen 
für Pastor*innen, Diakonissen und Diakonen 
sowie Presbyter*innen; 3. Verteilung und Ko-
ordinierung der Spenden aus verschiedenen 
Quellen. � Â
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Archivbild: Brunnen mit Wasserturm in Sipirok, Sumatra

INDONESIEN

Sauberes Wasser und sanitäre Einrichtungen
Die GKPA deckt eine große, geogra�sch weit ver-
teilte Bevölkerung ab, die Zugang zu sauberem 
Wasser benötigt. Das Projekt umfasst die Er-
schließung von sauberen Trinkwasserquellen, 
um den Bedarf an Wasser zum Trinken, 
Kochen, Waschen zu decken. Außerdem werden 
ö�entliche Toiletten gebaut. Christ*innen und 

Muslim*innen pro�tieren von diesem Projekt 
gleichermaßen, dass in Dusun Tangga Batu, 
Bezirk West Angkola verortet ist. 70 Familien 
werden kün�ig Zugang zu sauberem Wasser 
und sanitären Einrichtungen haben: 40 aus 
Mitgliedern der GKPA-Gemeinde, 20 katholische 
Familien und 10 muslimische Familien. � Â
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Teilnehmer*innen des Workshops Kon�ikte in der Landwirtschaft

INDONESIEN

Workshop für kirchliche Mitarbeitende: 
Kon�ikte in der Landwirtschaft
Bei diesem Projekt hat die GKPA Mitarbeitende 
ihrer Kirche für die Beratung bei landwirtscha�-
lichen Kon�ikte ausgebildet. Die Schulung fand 
am 8. bis 11. Juli 2021 in  Batangtoru mit 19 Teil-
nehmenden statt. Diese Schulung ist sehr wichtig, 
da es in verschiedenen Gegenden Indonesiens 
immer wieder zu Landraub und Umweltzer-
störung kommt und Menschen angegri�en 

werden. Zu den Kon�iktparteien gehören u.a. 
Zentralregierung, lokale Regierung, TNI (Armee), 
indonesische Polizei, Justiz, regionale Unter-
nehmen, staatliche Unternehmen und Privat-
unternehmen. Es ist notwendig, die Gewalt-
elemente in Agrarkon�ikten zu verstehen und 
bei der Suche nach einer Lösung diplomatisch 
zu agieren. � Â
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